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Als Reiseführer ist der vorliegende Band zwar zu großformatig, aber man 
kann sich mit ihm doch bestens als Lehnstuhlreisender auf den Weg ma-
chen, jene Orte und Landschaften kennenzulernen, an denen sich der Uni-
versalgelehrte Gottfried Wilhelm Leibniz in „Niedersachsen“ (keine präzise 
Bezeichnung für ein Herrschaftsgebiet im Mittelalter oder der Frühen Neu-
zeit; siehe S. 18) mehr oder weniger häufig aufhielt oder auch wohnte bzw. 
arbeitete. Das Werk ist mit zahlreichen farbigen und schwarzweißen Abbil-
dungen ausgestattet, lädt also auch zum eher zufälligen Blättern ein. 
Der schöne, großformatige Band von Annette von Boetticher und Georg 
Ruppelt stellt sehr anschaulich die Verbindungen Leibniz' zu den diversen 
Orten der Region dar, angefangen mit seiner Geburt in Leipzig, bis er in 
Hannover ankam, was im Dezember 1676 der Fall war und womit seine Tä-
tigkeit als Bibliothekar im Leineschloß begann. Zuvor hatte er eine Reihe 
von Stationen auf seiner Lebensreise hinter sich gelassen, so Nürnberg, 
Frankfurt, Mainz, Paris, London und Amsterdam, von wo er über Münster, 
Paderborn und Waldeck nach Hannover gelangte (S. 35). 
Auch wer sich nicht intensiv philosophisch mit Leibniz auseinandersetzt, 
wird mit diesem Band viel anfangen können, erlaubt er doch über die geo-
graphische Dimension eine anschauliche Annäherung an das Leben des 
bedeutenden Gelehrten, der aber auch allerlei diplomatische Verpflichtun-
gen hatte. So sind viele seiner Reisen, von denen auch so manche eigen-
mächtig, also ohne Erlaubnis unternommen wurden, gleichsam multifunktio-
nal. Die regionale Dimension in den Blick zu nehmen, ist sinnvoll, auch 
wenn Leibniz selbst zweifellos auch ein global denkender Mensch war, wie 
etwa sein intensives Interesse an China beweist.1 
                                         
1 Vgl. Briefe über China (1694 - 1716) : die Korrespondenz mit Barthélemy des 
Bosses S.J. und anderen Mitgliedern des Ordens / Gottfried Wilhelm Leibniz. 
Hrsg. und kommentiert von Rita Widmaier und Malte-Ludolf Babin. Textauswahl 



Die einzelnen Kapitel, die dann naturgemäß mit Hannover zusammen mit 
Herrenhausen einsetzen, bieten die nötige historische Hintergrundinformati-
on, so daß gleich deutlich wird, wie stark zunächst Hannover mit seinen 
10.000 Einwohnern mit den zuvor von Leibniz besuchten westeuopäischen 
Großstädten konstrastierte. Die weiteren Ortschaften, die dann vorgestellt 
werden, sind Osnabrück, Braunschweig mit den nahegelegenen Orten Wol-
fenbüttel und Salzdahlum, Helmstedt, die Ortschaften des Harzes von Gos-
lar bis zum Brocken und zum Bodetal, Lüneburg und Celle, Engensen und 
Burgdorf, Linsburg, Kloster Loccum, Hildesheim, Bad Gandersheim, Göttin-
gen, Bad Pyrmont. Zu allen Orten wird mitgeteilt, aus welchen Gründen 
Leibniz wie oft dorthin reiste. So erfahren wir etwa von seinen Fahrten nach 
Wolfenbüttel, die mit seiner Bibliothekarsstellung dort zu tun hatten. Er hielt 
sich dort allerdings immer nur vorübergehend auf. Auch seine verschiede-
nen Wohnungen hier und andernorts werden beschrieben, so wie etwa ver-
zeichnet wird, wo Leibniz abstieg, wenn er zu Messe nach Braunschweig 
fuhr. Die Kapitel zu den verschiedenen Orten dienen als Anlaß, die vielfälti-
gen Beziehungen von Leibniz etwa zu den Professoren der Universität 
Helmstedt,2 zu Herzog Anton Ulrich etc. nachzuzeichnen. Außerdem kommt 
das vielfältige Interesse an Maschinen und technischen Gerätschaften, an 
naturkundlichen Zusammenhängen und der Erdgeschichte zur Darstellung, 
indem etwa die Arbeit an der Rechenmaschine in der Helmstedter Phase 
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oder die Versuche zur Verbesserung der Energieeffizienz und Schachtför-
derung im Oberharz geschildert werden. Besonders hübsch ist auch das 
Interesse an tierischen Überresten, darunter ein Knochenfund auf dem 
Zeunickenberg bei Quedlinburg, der angeblich von einem Einhorn stammen 
sollte. Auch in Leibniz' Protogaea wurde eine Rekonstruktionszeichnung 
abgedruckt, da Leibniz nicht wissen konnte, daß es sich um ein unvollstän-
diges und falsch zusammengesetztes Mammutskelett gehandelt hatte - 
auch hielt er, was indes nicht mit unbedarfter Leichtgläubigkeit gleichzuset-
zen sei, „die frühere Existenz eines Einhorns zumindest für möglich“ (S. 
129) - und warum auch nicht!  
Aus den vielen Informationen, die sich durchaus spannend zu einem kalei-
doskopischen Bild des umtriebigen Leibniz fügen, sei hier exemplarisch nur 
noch ein Fall angeführt. Bei seinem Tod fand sich unter Leibniz' Unterlagen 
auch eines der berühmtesten und kostbarsten Dokumente, das heute im 
Niedersächsischen Landesarchiv in Wolfenbüttel liegt, nämlich die Heirats-
urkunde der Kaiserin Theophanu, die mehrere Jahrhunderte in Ganders-
heim im Archiv gelegen hatte. Erst 1700 wurde sie wiederentdeckt, und 
Leibniz, der sie schon vor Ort in Augenschein genommen hatte, konnte sie 
1716 noch ausleihen, weil er eine Kupferstich-Reproduktion seiner ständig 
neu aufgeschobenen Welfengeschichte beifügen wollte. Bevor es aber dazu 
kam, den Kupferstich anzufertigen, starb Leibniz und die Urkunde wurde 
erst etliche Monate später wieder nach Gandersheim zurückgebracht. Der 
nach Leibniz' Tod angefertigte Kupferstich, den er noch selbst in Auftrag 
gegeben hatte, wurde erst in der Ausgabe der Welfengeschichte von 1753 
benutzt - die Druckplatten selbst befinden sich noch heute in der Leibniz-
Bibliothek.3 
Weil er eine wesentliche Quelle für den Lebenslauf und die Tätigkeiten 
Leibniz' darstellt, ist abschließend ein Kapitel dem Briefwechsel und seiner 
Bedeutung gewidmet. Nicht nur hat Leibniz nämlich 200.000 Manuskriptsei-
ten hinterlassen, sondern auch 15.000 Briefe, die sich im Hannoveraner 
Nachlaß befinden und die als Teil des UNESCO-Weltdokumentenerbes be-
sondere Wertschätzung erfahren (S. 211 - 213). 
Der Band enthält einen Zeittafel (Leibniz im Überblick S. 215 - 217), eine 
Aufstellung der Leibnizorte im heutigen Niedersachsen (S. 218 - 220), in der 
knapp der Zusammenhang des Ortes mit Leibniz angegeben wird (z.B. 
Harzreisen bei Herzberg, Welfengeschichte und Ritterakademie bei Lüne-
burg). Es folgt eine Aufstellung der Quellen und Literatur und Bildnachwei-
se; für die Arbeit mit dem Buch ist dann aber vor allem der Index der Orte 
und Personen wichtig (S. 243 - 249), auch wenn die Kapitel selbst ja die 
dort behandelten Orte angeben. 

                                         
3 Das langwierige Projekt der Welfengeschichte Leibniz' wird ausführlich behandelt 
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Insgesamt gesehen liegt hier eine schöne Ergänzung zur Leibniz-Literatur 
vor, die nicht zuletzt geeignet ist, die regionale Verortung des Gelehrtenle-
bens zu veranschaulichen. Bleibt noch zu erwähnen, daß der schöne Band 
dem rührigen Leibnizforscher Wenchao Li4 gewidmet ist, „zum Ende seiner 
Amtszeit als Leibniz-Stiftungsprofessor in der niedersächsischen Landes-
hauptstadt“(S. 4). 
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